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Der 2. März 2015 war der Tag, an 
dem sich das Leben unserer Tochter 
Katharina - und damit auch das Leben 
unserer ganzen Familie - veränderte. 
Bei Katharina wurde „ALL“ (Akute 
Lymphatische Leukämie) diagnostiziert.

Katharina war 15 Jahre alt und besuchte 
die JS 10 an unserem GymBay. Sie 
war eine sehr gute Schülerin und mit 
ihrer Begeisterung für Reiten, Tanzen 
und Skifahren auch eine gute Sportlerin. 
In ihrer Jahrgangsstufe war sie eine 
beliebte Kameradin. Gerade hatte 
sie noch die Skifreizeit der JS 9 als 
Betreuerin begleitet und auch in dieser 
Gruppe schnell Kontakte geknüpft. Die 
Karnevalstage 2015 hatte Katharina in 
Bayern verbracht und war täglich bis zu 
sechs Stunden auf den Skipisten unter-
wegs gewesen. Umso unfassbarer nun 
diese Diagnose - wo sie doch noch zwei 
Wochen zuvor völlig beschwerdefrei auf 
den Brettern gestanden hatte!

Außer Schmerzen in den Beinen hatte 
Katharina auch an diesem 2. März keiner-
lei Beschwerden. Da diese Schmerzen 
aber sehr heftig auftraten, ließen wir 
beim Kinderarzt eine Untersuchung - 
auch des Blutes - vornehmen. Alles 
war gut ... bis auf das Blut! So war 
Katharina von heute auf morgen gesund 
- und todkrank! Für die unausweichliche 
Chemotherapie wurden sechs Monate 
angesetzt. Da es stets zu Infekten und 
Komplikationen käme, sei aber mit einer 
Dauer von mindestens neun Monaten 
zu rechnen, sagten uns die Ärzte in der 
Uniklinik Düsseldorf (UKD) zu Beginn 
der Therapie.

Nun mussten wir Herrn Appenzeller 
von dieser unbegreiflichen Diagnose in 
Kenntnis setzen. Er informierte dann 
die Lehrer, die Katharina unterrichteten. 
Die Reaktion war unglaublich großar-
tig! Viele Lehrer nahmen Kontakt zu 
Katharina - aber auch zu uns - auf, 
machten ihr und uns immer wieder Mut 
und boten ihre Hilfe an.

Herr Spira (er ist Sportlehrer am 
GymBay und verantwortlich für die 
bereits erwähnte Skifreizeit) tauschte 

EDITORIAL
Verehrte Ehemalige,
liebe BayBlatt-Leser!

Und wieder hat es 11 Monate für eine 
neue Ausgabe des BayBlatt gedau-
ert. Wenn man einen vielbeschäftigten 
Oberbürgermeister an der Spitze des 
Vereins hat, trifft man sich im Vorstand 
nicht mehr so häufig und es gibt leider 
auch weniger zu berichten. 

In dieser Ausgabe berichten wir an 
erster Stelle über bewegende Monate 
im Leben einer Schülerin, die schwer 
erkrankte und Dank des großen 
Engagements und des großen Herzens 
von Mitschülern, Lehrern und des 
Schulleiters diese ganz schwierige Zeit 
meisterte und noch meistert. 

Mit einigen Monaten Verzug informieren 
wir Sie über die Mitgliederversammlung 
im vergangenen Jahr. Bitte beachten 
sie auch unsere Einladung zur dies-
jährigen Mitgliederversammlung des 
Ehemaligen-Vereins am 4. Mai. Es wäre 
schön, wenn auch Sie kämen! 

Die Musik-Fachschaft berichtet über 
ihre Fortschritte, der Schulleiter über 
die neuesten Entwicklungen an der 
Schule. Eine Austauschschülerin weiß 
viel Schönes über ihr Jahr in Costa Rica 
zu erzählen. 

Schließlich hat die Schule einige inte-
ressante Termine im Angebot. Wir wün-
schen viel Freude beim Lesen. 

Mit herzlichen Grüßen

Die Redaktion des BayBlatt
r.kreuser@t-online.de 
www.gymbay.de/ehemaligenverein/

INHALTSVERZEICHNIS
Thema	 Seite 

Editorial 	 1

Bericht über eine schwere Zeit	 1 - 2

Terminankündigungen des Vereins 	 2

Die Mitgliederversammlung 2016 	 3

Die Arbeit der Fachschaft Musik 	 4

GymBay-Termine	 4

Neues vom GymBay 	 5

Austauschjahr in Costa Rica	 6 - 7

Spendenkonto	 7

Auf echte Freunde ist Verlass 
Eine schwer erkrankte Schülerin erfährt phantastische Hilfe 

von ihren Mitschülern und der Schule

sich viel mit Katharina aus. Immer wieder 
„feuerte“ er sie an durchzuhalten. Die 
nächste Skifreizeit für Januar 2016 war 
in Planung - und er rechne fest mit ihr 
als Betreuerin! Diese Aussage mit dieser 
Herausforderung wurde für Katharina 
der Anker in ihrer Krankheit!

„JANUAR 2016 - ICH BIN DABEI !!“ Aber 
danach sah es ganz und gar nicht aus.

Als von der Schule der Uniklinik 
Düsseldorf vorgeschlagen wurde, für 
Katharina Hausunterricht zu beantra-
gen, waren Herr Appenzeller und Herr 
Wasem sofort zur Stelle. Die Lehrerin 
des UKD sagte mir später, eine solche 
Unterstützung habe sie in ihrer 15-jäh-
rigen Tätigkeit noch nie erfahren.

Die Intensivtherapie zog sich tatsächlich 
bis Anfang Dezember 2015 hin. Die 
meiste Zeit davon verbrachte Katharina 
in der Klinik, häufig abgeschirmt von 
Besuch. Doch alleine war sie nie! Ihre 
Lehrer und Mitschüler hielten täglich 
Kontakt über WhatsApp zu ihr. Sie wuss-
te beinahe stündlich, was in der Schule 
passierte. Wenn sie Besuch empfangen 
durfte, war das Haus stets voll. Ihre 
Mitschüler wurden nicht müde, sie zu 
besuchen, teilhaben zu lassen, aufzu-
muntern und ihr so zu zeigen: egal, wie 
lange es dauert, Du gehörst zu uns!

Zu Beginn der Therapie bestand 
sowohl bei Katharina als auch bei ihren 
Lehrern die Hoffnung, sie könne nach 
der Therapie weiter ihre JS besuchen. 
Doch bald wurde immer klarer, dass dies 
unmöglich sein würde. Wir einigten uns 
mit Herrn Appenzeller und Herrn Wasem 
darauf, dass Katharina zum zweiten 
Halbjahr 2016 zurück in die Schule 
kommt und dann in die JS 10 geht. 

Im Januar 2016 fuhr Katharina mit 
Erlaubnis der Klinik und der Schule als 
Betreuerin mit auf die Skifreizeit. Sie 
hatte ihr Ziel erreicht - und Herr Spira 
sein Versprechen gehalten: „Dein Platz 
im Bus bleibt bis zum letzten Tag für 
Dich frei!“ Sie fuhr Ski, als hätte es 
die Krankheit nie gegeben. Es war ein 
Wunder!
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... weiter auf Seite 2 
Dann fiel uns im Mai 2016 auf, 
dass Katharina ganz seltsam ging. 
Zuerst sagte sie, sie habe sich beim 
Sportunterricht verspannt. Doch uns war 
schnell klar, dass dies die angekündigte 
Nebenwirkung der Intensivtherapie war: 
Osteonekrosen in beiden Hüften. Das 
bedeutet: sofort in den Rollstuhl! Die 
erste Frage war natürlich: wie geht der 
Schulbesuch weiter in einer Schule, die 
teilweise aus 1907 stammt? Aber auch im 
Neubau sucht man behindertengerechte 
Einrichtungen, Fahrstuhl o.ä. vergebens 
... Fehlanzeige in unserem wunderbaren 
Schulkomplex! Wir alle waren ziemlich 
ratlos. Katharinas älteste Freunde aber 
waren es nicht! Ihre Kindergartenfreunde 
Florian und Josha (mit beiden war sie 
nun wieder in einer JS und beide woh-
nen in unserer direkten Nachbarschaft) 
hatten sofort eine Lösung parat! Florian 
übernahm das Tragen von Katharina, 

Josha trug das „Gepäck“: Rollstuhl, 
Taschen etc.. Das Ganze war auf sechs 
Wochen geplant, dann erfolgte die Hüft-
OP.

Beide Jungen organisierten bis zur OP 
Katharinas Schulleben. Hatte Florian 
abweichend von Katharina Unterricht, 
organisierte er einen „Träger“ für diese 
Zeiten. Dabei traf er ganz sorgfältig 
eine Auswahl mit zwei weiteren Jungen: 
Lukas und Louis - aber auch Josha und 
Alexander trugen Katharina gemeinsam. 
In diesem Fall organisierte Josha einen 
(oder mehrere) andere Mitschüler für 
das „Gepäck“. 

Auch der Rollstuhl, die anschließende 
Hüft OP, die erneute Fehlzeit ... alles 
das war weder für die Lehrer noch für die 
Schüler ein Grund, Katharina nicht als 
vollwertiges Mitglied ihrer Gesellschaft 

zu sehen! Sie war immer mittendrin, 
bekam viel Besuch und wurde sogar zu 
Partys eingeladen. Kein Helfer wurde 
der Unterstützung überdrüssig.

Nach den Sommerferien konnte 
Katharina die Schule wieder besuchen - 
auf Unterarmgehstützen. Diese benötigt 
sie bis heute. Und täglich tragen Florian 
oder Josha ihre Tasche. Einen Rucksack 
kann sie nicht bewältigen, dazu fehlt 
die Kraft. Die beiden Jungs bringen sie 
nach jeder Stunde von Raum zu Raum 
oder organisieren Kameraden, die das 
übernehmen. Auch nach nunmehr 10 
Monaten dauerhafter, täglicher Hilfe ist 
keinem Helfer je „die Luft ausgegangen“. 
DANKE!!!
Die Jugend von heute ... einfach nur 
fantastisch!!!

Ein Bericht von Anett Bauerfeld 

Wir laden alle Vereinsmitglieder sehr herzlich ein zur 

Mitgliederversammlung 2017  
am Donnerstag, den 4. Mai 2017, um 19:00 Uhr

in Raum 405 des Gymnasiums Bayreuther Straße (Altbau)

Gegenstand der Tagesordnung wird 
die Berichterstattung über 2016 sein. 
Schulleiter Detlev Appenzeller wird Sie 
über Neuigkeiten im Schulbetrieb infor-
mieren. 

Für das leibliche Wohl wird bei einem 
gemütlichen Beisammensein am Ende 
der Veranstaltung in angemessen spar-
samer Weise gesorgt.

Über Ihr Erscheinen würden wir uns 
sehr freuen!

Das ExGymBay lädt herzlich ein 
Termine 2017 - 2018

Besuch der 
Schwebebahn-

Werkstatt 
mit anschließender Fahrt im 
neuen Schwebebahn-Wagen

Der Ehemaligen-Verein plant den 
Besuch der Schwebebahn-Werkstatt in 
Vohwinkel mit anschließender Fahrt im 
neuen Schwebebahn-Wagen. Dieser 
Besuch (Dauer ca. 2 ½ Stunden) soll 
stattfinden am 

Samstag 20. Mai 2017 
um 10:00 Uhr

Wegen einer notwendigen Begrenzung 
der Teilnehmerzahl wird eine Anmeldung 
erforderlich sein.

Jubiläumsfeierlichkeiten 2018 

111 Jahre GymBay  
GymBay-Feier in der Stadthalle: 22. September 2018

ExGymBay-Party in der Aula: 15. September 2018

Die Termine sind noch nicht endgültig 
bestätigt. Die Planungen sind noch in 
vollem Gange.

Unsere Empfehlung: Termine einfach 
schon einmal eintragen und sichern. 

Wir melden uns dazu später wieder.
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ExGymBay jetzt mit Stadtoberhaupt an der Spitze 
Die Mitgliederversammlung 2016 bestätigte den langjährigen Vorstand

Es ist schon etwas her, fast 1 Jahr, 
aber das BayBlatt hat sich in den letz-
ten Monaten etwas „rar“ gemacht. 
So können wir erst jetzt von der 
Mitgliederversammlung des Ehemaligen-
Vereins am 6. April 2016 berichten. 
Eine - wie üblich - überschaubare Schar 
von Mitgliedern hatte sich am Abend 
zunächst in der Aula versammelt, um 
dem hörenswerten Spiel eines Schülers 
auf dem schönen „Steinway“ unserer 
Schule zu lauschen. Schubert wurde 
dargeboten. Alle waren sehr angetan - 
Danke! 

Dann wechselte die Versammlung in 
einen kleineren Raum, wo zunächst 
unser Vorsitzender Andreas Mucke sei-
nen Bericht über die Aktivitäten in 2015 
und den ersten Monaten 2016 gab. So 
hat der Verein den Kunstunterricht mit 
1.250 € und die Physik-Fachschaft mit 
1.000 € unterstützt. Für den jetzt mit 
viel Schwung neu gestalteten Musik-
Unterricht (wir berichteten darüber 
und aktualisieren die Berichterstattung 
in dieser Ausgabe) hatte der Verein 
eine Zusage über 4.000 € gegeben, 
die auch eingelöst wurde. Es wurden 
auch wieder Ehemaligen-Preise verlie-
hen: Der Lehrerpreis ging an Herrn Henn 
für sein Engagement gegen Rassismus 
und für Integration von Zuwanderern. 
Die Schülerpreise gingen an die „Cyber 
Scouts“. Der nächste Lehrerpreis sollte 
an den vor seiner Pensionierung ste-
henden verdienten Herrn Engler gehen 
(inzwischen überreicht). Hier meinte 
Andreas Mucke etwas launig, dass wir 
es den Herren Engler und Fries zu ver-
danken hätten, ihn jetzt als OB zu erle-
ben. Denn die beiden hätten ihn zur SPD 

geholt. (Sollen wir Ihnen böse sein?) 
Die nächsten Schülerpreise sollten an 
die Teilnehmer der „Chemie-Olympiade“ 
gehen, was inzwischen geschehen 
ist. Als nächstes Event wurde die 
Besichtigung der Döppersberg-Baustelle 
angekündigt (auch das ist geschehen). 
	
Schatzmeister Endemann berichte-
te sodann über den Kassenstand, der 
2015 um knapp 3.500 € angewachsen 
war. Der Verein sei für neue Aufgaben 
gewappnet. 
	
Zwei Mitglieder hätten dem Verein den 
Rücken gekehrt, so dass mangels einer 
Neuaufnahme der Mitgliederstand leicht 
gesunken sei. Dem schloss sich eine leb-
hafte Diskussion über Mitgliederwerbung 
an. In diesem Zusammenhang wurde die 
Idee geboren, 2018 zum 111. Jubiläum 
der Schule u.a. auch wieder eine 
Ehemaligen-Party zu veranstalten. 
	
Die Rechnungsprüfer bescheinigten 
einen ordnungsgemäßen Umgang mit 
dem Vereinsgeld, sodass auch der 
Vorstand entlastet werden konnte. 
	
Bei der anstehenden Neuwahl des 
Vorstandes wurden alle Vorstands-
mitglieder einschließlich aller Beisitzer 
sowie die Rechnungsprüfer für 2 Jahre 
wiedergewählt. 
	
Einzelheiten u.a. zum Vorstand können 
im Internet unter www.gymbay.de/ehe-
maligenverein/ nachgelesen werden. 
	
Schulleiter Detlef Appenzeller berich-
tete dann über die Ereignisse an 
der Schule. Zurzeit laufe das Abi, 

danach werde gefeiert. Derzeit laufe 
auch eine Qualitätsanalyse durch die 
Landesregierung, wobei das GymBay 
gut abschneide. Die Schule verzeichnete 
140 Neuanmeldungen. Daraus werden 4 
Klassen geformt, davon eine kleinere als 
Inklusionsklasse. Das Lehrerkollegium 
sei verstärkt worden u.a. auch stark im 
Bereich Musik. Weitere neue Kollegen 
folgen auf laufende Pensionierungen. 
Es existiere jetzt auch ein „Masterplan“ 
für die Neugestaltung des Schulhofs 
und des Eingangsbereichs. Die von den 
Ehemaligen geförderte Sternwarte tut 
ihren Dienst für die Astro-AG. 
	
ExGymBay-Vorsitzender und Ober-
bürgermeister Mucke äußerste sich 
schließlich zur Schulentwicklung in 
Wuppertal. Die Anmeldungen an den 
Gymnasien sei rückläufig, zugunsten der 
Gesamtschulen. Es stellt sich die Frage, 
ob dieser Trend eine Auswirkung der 
Diskussion um G8/G9 ist. Aber gut in 
der Entwicklung seien nach wie vor 
das CFG, das CDG und das GymBay. 
Er überbrachte die Zusicherung der 
Ministerin, dass alle Referendare über-
nommen würden. Wuppertal habe jetzt 
an den Schulen mehr Raumbedarf, da 
die Bevölkerung der Stadt wachse. Aber 
die Stadt habe in den letzten Jahren 
viele Millionen Euro in ihre Schulen 
investiert, so dass sie einen guten Stand 
erreicht hätten. 
	
Mit dieser positiven Einschätzung wur-
den die Besucher nach einem kleinen 
Imbiss in den Abend entlassen. 
Ein Bericht von Ralf Kreuser, Beisitzer im 
Vorstand ExGymBay
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Guter Musikunterricht am GymBay  
Die Musiklehrer halten uns über ihren neuen Weg auf dem Laufenden

Was zeichnet guten Musikunterricht 
aus? Auf diese Frage finden nicht nur die 
Musikpädagogik oder die Fachseminare 
in den letzten Jahrzehnten immer wieder 
neue, interessante und sich widerspre-
chende Antworten, sondern auch die 
neue Fachschaft Musik am GymBay. 

Wir, Anke Tillmann und Marius Czinczoll, 
beantworten sie entschieden und ein-
stimmig: Guter Musikunterricht ist 
geprägt vom handlungsorientierten 
Umgang mit Instrumenten. Ein moder-
ner Musikunterricht, der SchülerInnen 
begeistern und bereichern soll, muss 
vielfältige Möglichkeiten bieten, selbst 
kreativ zu werden und lehrplankonforme 
Aufgaben umzusetzen. 

Seit dem Frühjahr 2016 verfügt 
die Fachschaft Musik am GymBay 
über eine Grundausstattung, die die-
sen Weg ermöglicht. Neben dem 

Schuletat und dem Förderverein hat der 
Ehemaligenverein des GymBays maß-
geblich, unkompliziert und schnell dazu 
beigetragen, dass die SchülerInnen 
des GymBays schon ab Mai 2016 auf 
die neue Ausstattung zugreifen können 
(siehe Fotos, 5e bei der Keyboardarbeit). 

Keyboards, Kopfhörer, Congas, Bongos, 
E-Gitarren, E-Bässe, Verstärker und wei-
tere Perkussionsinstrumente bieten den 
SchülerInnen die Möglichkeit, eigene 
musikalische Erfahrung mit Musik aus 
verschiedenen Kulturen und Zeiten zu 
machen. Das ist ein zentrales Anliegen 
unser Musikfachschaft. 

Ohne die Hilfe vom ExGymBay wäre das 
so nicht möglich gewesen! Vielen Dank.

Ihre Fachschaft Musik 
(Anke Tillmann, Marius Czinczoll)
Text: Marius Czinczoll

GymBay KulTOURTOUR
Termine

 Sommerkonzert „Filmmusik und Musical“  
 (Aula GymBay) 
 20. Juni 2017 um 19 Uhr 20. Juni 2017 um 19 Uhr

 Premiere Kooperationskonzert „Musical“:  
 Kurrende und GymBay (Aula GymBay)
 4. Juli 2017 um 19.30 Uhr

 Musical-Aufführungen für Grundschulen  
 (Aula GymBay) 
 6. Juli 2017 um 9 und 11 Uhr  6. Juli 2017 um 9 und 11 Uhr 

 Musicalaufführung (Thomaskirche) 
 9. Juli 2017 um 16 Uhr 

Ausgabe Nr. 25 - Februar 2017
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Neues vom GymBay 
Schulleiter Detlef Appenzeller berichtet

Das Jahr 2017 wird für die Entwicklung 
unserer Schule zu einem bedeutsamen 
Wendepunkt werden: Der Schulträger 
verfügt durch Mittelzuweisungen aus 
dem Bundesetat über Investitionskapital 
in einem hohen zweistelligen Millionen-
betrag. Diese Mittel müssen in den 
nächsten Jahren für die Sanierung 
und Erweiterung öffentlicher Gebäude 
verplant und abgerufen werden. 
Insbesondere die öffentlichen Schulen 
werden von diesem Geldsegen profi-
tieren können. Auch das GymBay soll 
renoviert bzw. erweitert werden. Um 
den konkreten Bedarf der Schule zu 
ermitteln, werden Vertreter der Lehrer, 
der Eltern und Schüler mit Mitarbeitern 
des Gebäudemanagements und des 
Stadtbetriebes Schule zusammentref-
fen, um zunächst darüber zu beraten, 
wie die pädagogischen Schwerpunkte 
der Schule in geänderten architekto-
nischen Verhältnissen gespiegelt wer-
den können. Es soll nicht nur um eine 
Renovierung des Altbestandes gehen, 
sondern um eine leitbildgesteuerte 
konzeptionelle Neugestaltung unseres 
gesamten Lernumfeldes. In einer 
gemeinsamen Planungsphase (der sog. 
„Phase Null“) sollen die Parameter für 
die Schulerneuerung festgelegt werden - 
wobei die finanziellen Aspekte zunächst 
im Hintergrund stehen können, eine völ-
lig neue und wahrscheinlich historisch 
einzigartige Situation.

Unsere Verhandlungsposition geht 
von einer größeren Baumaßnahme 
aus, die qualitative Veränderungen 
in mehreren Nutzbereichen zum 
Ergebnis haben soll (z.B. eine päda-
gogisch sinnvolle Neuaufteilung von 
Klassenfluren mit gemeinsam nutzbaren 
Funktionsmodulen), insgesamt aber 
auch deutlich quantitative Entlastungen 
bringen muss. Die Schule wird seit vie-
len Jahren als 4-zügiges Gymnasium 
im Schulentwicklungsplan ausgewiesen, 
tatsächlich ist das GymBay aber seit 
mehr als 15 Jahren 5-zügig. Dadurch 
fehlen dauerhaft mindestens fünf 
Klassenräume. Hinzu kommt, dass durch 
die Bildung von inzwischen drei integra-
tiven Klassen und die Neuaufnahme 
einer Seiteneinsteigerklasse in den letz-
ten Jahren weitere Räume zusätzlich 
benötigt wurden. Lernen und Lehren, 
das zeitgemäßen Ansprüchen genügt, 
benötigt zudem Selbstlernräumlichkeiten 
für Oberstufenschüler, eine Bibliothek 
mit digitalen und nicht-digitalen Medien, 
Projekt- und Aufenthaltsräume für den 
Übermittag- und Nachmittagsbereich.

Wir sind sehr gespannt, welchen Umfang 
die Erneuerungs- und Erweiterungs-
arbeiten an unserer Schule anneh-
men werden und freuen uns auf das 
Ergebnis, dass vermutlich erst am Ende 
des Jahres 2019 im vollen Umfang reali-
siert sein wird.

Inmitten der geplanten Baumaßnahmen 
wollen wir ein großes Fest feiern und 
damit unseren Optimismus und unser 
Engagement für unsere Schule unter-
streichen: In der letzten Woche vor 
den Sommerferien 2018 wird das 
GymBay seinen 111. Geburtstag fei-
ern. Das Projekt ist inzwischen von der 
Schulkonferenz genehmigt worden und 
kann daher nun systematisch geplant und 
umgesetzt werden. Eine Kommission aus 
Lehrern, Eltern und Schülern, unterstützt 
vom Ehemaligenverein, hat ein erstes 
Konzept für die große Jubiläumsfeier 
vorgelegt. Fünf Tage lang werden in 
der Schule verschiedenste kulturelle 
Darbietungen auf drei Bühnen, Partys, 
Projektarbeit von Schülergruppen, 
ein Sportfest mit Sponsorenlauf, eine 
Großveranstaltung in der Historischen 
Stadthalle, Ausstellungen und vieles 
mehr den regulären Schulunterricht 

ersetzen. Alle Ehemaligen sollten den 
Zeitraum vom 8. bis 12. Juli 2018 schon 
jetzt für andere Aktivitäten sperren. Die 
Teilnahme an diesem großformatigen 
GymBay-Fest ist ein absolutes Muss!

In einigen der letzten Ausgaben 
unseres Mitteilungsblattes wurden den 
Mitgliedern des ExGymBay-Vereins 
Berichte über Auslandsaufenthalte 
unserer Schülerinnen und Schüler 
vorgestellt. Auch in dieser aktuellen 
Ausgabe wird wieder von unseren 
Auslandsaktivitäten berichtet. Während 
der letzten Vorstandssitzung wurde der 
Vorschlag gemacht, dass auch den 
Mitgliedern des Vereins und den Eltern 
der Schülerinnen und Schüler Angebote 
gemacht werden sollen, unsere auslän-
dischen Partnerschulen zu besuchen 
und dies mit einer kulturell hochwertigen 
Rundreise im jeweiligen Zielland zu ver-
binden. 

Ich habe über unsere Partneragentur, 
die wir regelmäßig mit der Planung 
und Durchführung unserer Indienreisen 
beauftragen, ein Angebot für eine 
Indienreise erstellen lassen, die sowohl 
einen Besuch in unserer Partnerschule 
in Ghaziabad bei Delhi vorsieht als auch 
eine Rundreise in Rajasthan beinhal-
tet, während der die Teilnehmer einen 
guten Einblick in die indische Kultur 
erhalten werden. Selbstverständlich ist 
auch ein Besuch des weltberühmten 
Taj Mahal vorgesehen. Die elftägige 
Reise mit gehobenem Komfortniveau 
ist für November 2017 vorgese-
hen, wird von unserem langjährigen 
Schulbetreuer, dem deutsch-indischen 
Schriftsteller Rajvinder Singh, beglei-
tet und soll voraussichtlich knapp unter 
2.000 € kosten. Ab 8 Personen kann 
die Reise durchgeführt werden. Nähere 
Informationen (genaue Reisedaten etc.) 
werden in Kürze per Rundmail an alle 
Mitglieder des Vereins geschickt. 

Sollte das Angebot angenommen 
werden, sind in der Zukunft weitere 
Reisen zu den Standorten der GymBay-
Partnerschulen, jeweils mit geführten 
Rundreisen, z.B. auch nach China oder 
Australien möglich. 
Detlef Appenzeller, OStD und Schulleiter
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Mein Auslandsjahr in Costa Rica   
Lulu Alfes erzählt

Ich, Lulu Alfes, bin eigentlich auch bei 
euch auf dem GymBay und wäre jetzt 
bald mit der zehnten Klasse fertig. Jetzt 
bin ich aber genau heute schon vier 
Monate nicht mehr in Deutschland gewe-
sen und mir kommt es vor, als wäre 
mein letzter Tag am GymBay schon eine 
Ewigkeit her!

Vor ca. 3 Jahren habe ich angefangen, 
mich für ein Auslandsjahr zu interes-
sieren und habe seitdem kaum einen 
Tag verbracht, an dem ich nicht darü-
ber nachgedacht habe, wie, wann und 
wohin es gehen soll. Letztendlich ist es 
dann die Organisation AFS geworden, 
die hauptsächlich aus ehrenamtlichen 
Mitarbeitern besteht und, was mir beson-
ders wichtig war, die Familien nicht dafür 
bezahlt, dass sie einen Austauschschüler 
aufnimmt. Nach fast einem Jahr voll mit 
Anmeldungsschreiben, Vorbereitung, 
Dokumente ausfüllen und Koffer packen 
war es dann endlich so weit - ich stand am 
Flughafen in Frankfurt und hab meiner 
Familie noch ein letztes Mal zugewinkt 
und dann ging‘s los - mit neun anderen 
Deutschen über Dallas und Miami in 
Costa Ricas Hauptstadt San José! Da 
angekommen, hatten wir erstmal ein 
Camp mit anderen Austauschschülern 
aus der ganzen Welt.

Wie gesagt, jetzt bin ich schon vier 
Monate hier, hab schon einen 

Familienwechsel hinter mir und kann ein-
fach nur sagen, es ist super! Das Land 
ist wunderschön und ich kann die Natur 
jeden Tag nur auf‘s Neue bewundern. 
Costa Rica - da denken die meisten an 

Strände, Hitze und viele Tiere … So ist 
es auch in den meisten Teilen! Ich aller-
dings wohne in dem kältesten Teil von 
Costa Rica, in dem kleinen Örtchen San 
Pablo de Leon Cortes mitten im Nichts 
(nur Kaffeeplantagen gibt es sehr viele) 
und die Regenzeit geht hier von März bis 

Dezember, das heißt, es regnet schon 
jetzt fast jeden Tag und zwar RICHTIG! 
Das ist nicht nur so ein bisschen 
Tröpfelregen, sondern da bin ich nach 
meinem 50 Meter langen Schulweg 
manchmal schon von oben bis unten 
durchgeweicht! Das finde ich etwas 
schade, weil es meistens wirklich ziem-
lich kühl ist und man sich so Costa Rica 
eben nicht ganz vorstellt, aber ich habe 
mich damit abgefunden und ansonsten 
geht es mir einfach perfekt hier! 

Meine neue Familie ist super lustig und 
ich habe so unglaublich viel Spaß mit 
ihnen! Und das ist ja auch das, was das 
Jahr ausmachen sollte! Wenn die Familie 
stimmt, kann es einfach nur gut werden! 
Und außerdem braucht man in so einem 
kleinen Land ja auch nicht so lange vom 
einen Ort zum anderen. Ich habe auch 
so schon super heiße Tage am Strand 
verbracht und wirklich sehr coole Tiere 
sehr nah gesehen (Faultiere, Krokodile, 
riesige Ameisen, Affen, Papageien …)!

Die Schule hier ist total anders als 
in Deutschland! Nicht nur, dass 
man Schuluniform trägt, das ganze 
Schulsystem, die Gebäude, die Art zu 
unterrichten, einfach alles! 

Meine Schule ist das CTP San Pablo 
de Leon Cortes, was noch mal eine 
besondere Schule ist, weil man ab der 
zehnten Klasse in Spezialgebiete einge-
teilt wird. Deswegen hat auch die ganze 
Schule jeden Tag von 7:00 bis 16:30 Uhr 
Unterricht. Das hört sich erst mal lang an, 
man hat sich aber schnell daran gewöhnt 
und es hat auch seine Vorteile, weil die 
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Costaricanischen Teenager, soweit ich 
gehört habe, auch auf anderen Schulen 
kaum sonst was nach der Schule zusam-
men unternehmen oder so. So ist mir 
eben kaum langweilig, weil meine Schule 
wirklich super lustig ist! Besonders wenn 
ich bei dem Spezialgebiet nur mit der 
Hälfte von meiner Klasse zusammen 
bin, bin ich einen Großteil der Zeit nur 
am lachen! Auch wenn mich mein Gebiet 
Elektro-Mechanik eigentlich nicht beson-
ders interessiert. 

Wir sind drei Tage in der Woche nur 
mit dieser Gruppe zusammen und 
machen vielleicht die Hälfte der Zeit 
wirklich Unterricht. Der Unterricht an 
sich besteht zum größten Teil daraus, 
dass der Lehrer etwas diktiert und man 
mitschreiben muss und für die Arbeiten 
auswendig lernen, was ziemlich langwei-
lig sein kann. 

Allerdings sind die meisten Sachen 
doch noch ziemlich viel leichter als in 
Deutschland. Besonders in Mathe und 
Englisch ist das hier noch ein ganz 
anderes Level. Die Arbeiten bestehen 
zum größten Teil aus Multiple-Choice 

Aufgaben oder Kurzantworten und dass 
man mal selbst einen Text schreiben 
muss, kommt hier gar nicht vor. Benotet 
wird man in Prozent von 0 bis 100 
und mit 70% hat man bestanden. Wir 
haben gerade die Noten vom ersten 
Trimester bekommen und ich bin in 3 
von 12 Fächern durchgefallen. Spanisch 
und zwei von meinem Spezialgebiet … 
Daran sieht man vielleicht, dass es hier 
doch schon deutlich leichter ist, weil ich 
fast ohne Spanisch zu sprechen hier 
hingekommen bin und nicht wirklich für 
irgendwas gelernt habe. 

Unser Schulgebäude ist, wie alle ande-
ren Gebäude, komplett eingezäunt und 
so locker sie hier mit einigen ande-
ren Dingen sind, umso strenger sind 
sie damit, dass du das Schulgelände 
auf keinen Fall vor 16:30 Uhr verlässt, 
außer, deine Eltern holen dich ab.

Ich habe schon so viele so spannende, 
lustige und schöne Momente hier erlebt, 
dass ich noch stundenlang so weiter-
schreiben könnte (allein die Reaktionen 
auf Füller und Tintenkiller sind schon eine 
Geschichte!)! Ich kann jedem Menschen, 
der über ein Auslandsjahr, Halbjahr oder 

auch nur eine kürzere Zeit nachdenkt, 
wirklich nur empfehlen: MACHT ES! 
Auch wenn ihr dafür vielleicht (so wie 
ich) ein Jahr in Deutschland wiederholen 
müsst, diese Erfahrung könnt ihr nur 
einmal in eurem Leben machen, also 
nutzt die Chance! Es ist wirklich nicht 
alles einfach, aber es lohnt sich! Egal 
wohin, die Erfahrung ist es wert und habt 
auch keine Angst, in ein Land zu gehen, 
dessen Sprache ihr nicht sprecht! Das 
geht echt schnell und umso schöner ist 
es dann zu sehen, wie man besser wird 
und man plötzlich nicht nur Deutsch und 
Englisch kann, sondern zwischen den 
drei Sprachen einfach wechselt. 

Falls jemand Fragen zu meiner 
Organisation, dem Land oder sonst 
irgendwas hat, könnt ihr euch gerne an 
mich wenden (über facebook oder lulu@
isabel-und-markus.de)!

Für alle die noch an mehr interessiert 
sind, hier noch die Adresse von meinem 
Blog: www.wupparica.wordpress.com.
Danke fürs Lesen!
Ein Bericht von Lulu Alfes von Juni 2015

Es informiert Sie ständig: 		
www.gymbay.de/
ehemaligenverein/

... und bitte daran denken: 	
Den Mitgliedsbeitrag bitte 
pünktlich überweisen (soweit 
er nicht eingezogen wird).

Spenden erbeten: 			 
IBAN: 
DE 84 33050000 0000 185199
BIC:
WUPSDE33XXX 
(nur bei Überweisungen aus dem Ausland)

Bleiben Sie uns bitte treu  
und unterstützen Sie uns auch weiterhin
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